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1. Tätigkeitsbericht 

 

Liebe Familiengärtnerin, lieber Familiengärtner 

Liebe Leserin, lieber Leser 

 

Das Jahr 2019 stand ganz im Zeichen der Anpassungen. Die Stiftung beschäftigte sich 

intensiv mit Statuten und Reglementen, um Unterstützungsbeitrage an klare Vorausset-

zungen zu koppeln. Dies im Sinne der Bodenqualität bzw. des Bodenschutzes. 

 
Die Umsetzung der Statuten war aufwendiger als gedacht. Die Absicht war allen schnell 

klar; doch die Umsetzung mit den Behörden und den Aufsichten gestaltete sich schwie-

riger als erwartet. Wertvolle Diskussionen halfen die Definitionen zu bereinigen und zu 

schärfen. Mit der Anpassung der Statuten ist auch die Finanzierung bei Räumungen ge-

regelt und die Stiftung zeigt auf, was aus ihrer Sicht möglich ist; immer zum Wohle des 

Bodens.  

 

Neu werden auch Gemeinschaftsgärten nun einen Beitrag an die Stiftung zahlen und 

können aber auch von den selben Leistungen profitieren. 

 

Verschiedenen Vereine haben der Stiftung Anträge für eine Teilfinanzierung für Boden-

proben, Kurse etc. eingereicht. Diese wurden an den ordentlichen Sitzungen traktan-

diert und gemäss geltenden Statuten genehmigt oder abgelehnt. 

  

Bei den Kleingärten der Stadt Zürich stösst die Positivliste auf gute Resonanz. Dies war 

ein wichtiger Schritt, hin zu noch bodenschonenderem Gärtnern in der Stadt Zürich.  

 
Dieses Jahr hat die Bodenschutzstiftung folgende Angebote für die Gartenpächterinnen 

und Gartenpächter mitfinanziert: 

 

Kurs „Biogarten Schritt für Schritt“ 

Weiterhin unterstützt die Bodenschutzstiftung die Teilnahme an den Kursen der Bioterra 

„Biogarten – Schritt für Schritt“ mit einem Teilnehmerbeitrag von 25 Franken. Dieser 

wurde im Berichtsjahr von 28 Familiengärtner/-innen besucht. 
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Bahnschwellen 

2019 wurden in den Gartenarealen 4 Tonnen Bahnschwellen fachgerecht entsorgt. Die 

Kosten der Entsorgung übernimmt die Bodenschutzstiftung.  

 

Nährstoffanalysen 

5 Familiengartenvereine haben bei 96 Gartenparzellen Bodenproben genommen und 

analysieren lassen. Die Stiftung übernimmt die Laborkosten und bezahlt den Vereinen 

pro Probenahme zehn Franken für den Zusatzaufwand. Die Gartenberater der Vereine 

erklären den Gartenpächtern die Resultate und geben Düngungsempfehlungen ab. 

Eine bedarfsgerechte Düngung trägt zu einer guten Bodenqualität bei. 

 

Kompostierkurse 

Im Berichtsjahr haben 4 Familiengartenvereine Kompostierkurse durchgeführt. Ein Dan-

keschön an die Organisatoren in diesen Vereinen. 

 

Brandfälle 

Im Berichtsjahr waren vier Brandfälle zu verzeichnen. Dank den eingeleiteten Sofort-

massnahmen und der fachgerechten Entsorgung der Brandrückstände war bei zwei der 

betroffenen Parzellen keine Sanierung nötig. Bei den anderen zwei Parzellen wird die 

Bodenuntersuchung nach der Räumung durchgeführt.  

 

Ausblick 

Nach der Genehmigung der Statuten wird sich die Stiftung im nächsten Jahr um die 

konkrete Umsetzung des neuen Leistungskatalogs und der Einbindung der Gemein-

schaftsgärtner sowie der Einzelpachtflächen kümmern.  

Ziel der Statuten ist es, die natürlichen Ressourcen in Pachtgärten (insbesondere in 

Klein-, Einzelpacht- und Gemeinschaftsgärten) vor Beeinträchtigungen zu schützen und 

zu sanieren. Bei aufzulösenden Gartenarealen kann sich die Stiftung an den Räu-

mungskosten beteiligen. Und auch bei neu erstellten Gartenarealen oder bei Änderun-

gen der Nutzungsdichte kann die Stiftung einen Beitrag an die Erstellungskosten leis-

ten, sofern eine Verbesserung des Bodenschutzes erreicht wird.  
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Mit einem sanften Redesign wird der Auftrag der Stiftung im Logo 2020 noch besser 

verdeutlicht. Die Stiftung ist gut aufgestellt und wird sich im neuen Jahr den anstehen-

den Herausforderungen widmen.  

 

 

 

Finanzen 

Der Stiftungsrat hat 2019 den Beitrag von CHF 30.00 pro Garten bei den Familiengar-

tenvereinen bzw. Parzellenpächtern eingezogen. Die Jahresrechnung schliesst mit ei-

nem Gewinn von CHF 115'873.43 ab. Die Rückstellungen haben eine Höhe von 

CHF 425‘000.00 erreicht. Damit sind ausreichende Mittel vorhanden, um erwartete Prä-

ventions- und Sanierungsmassnahmen zu finanzieren. 

 

Zweck 

Die Aufgaben der Bodenschutzstiftung sind in den Statuten festgehalten, welche am 

27. Februar 2008 beurkundet wurden. Die Stiftung bezweckt, die natürlichen Ressour-

cen in Kleingärten (insbesondere in Familien- und Freizeitgärten) vor Beeinträchtigun-

gen zu schützen und zu sanieren. Sie kümmert sich insbesondere um die Gesunderhal-

tung der Böden und Gewässer. Als Beeinträchtigung gilt namentlich die Kontamination 

mit Schadstoffen. Die Stiftung kann für die Wiederherstellung von Kleingärten nach aus-

serordentlichen Ereignissen wie Stürmen, Hochwasser oder Feuersbrünsten Unterstüt-

zung leisten.  

 

Stiftungsrat 

Der Stiftungsrat besteht aus Markus Knecht (Vizepräsident; Vertreter der Familiengar-

tenvereine), Albert Frölich (Vertretung Stadt Zürich) und Markus Wittmer (Präsident, 

Vertretung Stadt Zürich) welcher per Ende März 2019 aus dem Stiftungsrat ausgetreten 

ist. Als Ersatz wurde Reto Mohr, Geschäftsbereichsleiter Wald Landwirtschaft und 

Pachten bei Grün Stadt Zürich in den Stiftungsrat gewählt. An fünf Sitzungen wurden 

die Geschäfte der Stiftung behandelt. Der Stiftungsrat zeichnet mit Kollektivunterschrift 

zu zweien. 
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Administration und Fachunterstützung 

Die Administration für die Stiftung wird durch Grün Stadt Zürich abgewickelt. Grün Stadt 

Zürich gewährleistet auch den Fachsupport und die Umsetzung der Massnahmen zu-

sammen mit den Vereinen. An dieser Stelle möchten wir Nicole Alig für die zuverlässige 

Administration danken. 

 

 

In diesem Sinne wünschen wir allen ein gutes Gartenjahr 2020. 

 

Bodenschutzstiftung Stadt Zürich 
Der Stiftungsrat: 
 
 

 
 

  

Reto Mohr 
Präsident 

Markus Knecht 
Vizepräsident 

Albert Frölich 
Mitglied 

 

Zürich, 5. Mai 2020 
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2. Statusbericht Brandfälle 

Christoph Leumann, Simultec AG, 31.12.2019 
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3. Jahresrechnung 

Bilanz per 31.12.2019 
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Erfolgsrechnung per 31.12.2019 
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4. Anhang der Jahresrechnung 
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5. Bericht Revisionsstelle  
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Organe, Sekretariat und Aufsichtsbehörde 

Bodenschutzstiftung Stadt Zürich 

c/o Grün Stadt Zürich, Beatenplatz 2, 8001 Zürich 

www.bodenschutzstiftung.ch 

info@bodenschutzstiftung.ch 

 

Stiftungsrat 

Reto Mohr, Präsident ab April 2019 

Markus Knecht, Vizepräsident  

Albert Frölich, Mitglied 

 

Sekretariat/Rechnungsführung 

Nicole Alig  

 

Revisionsstelle 

FERAX Treuhand AG, Letzigraben 89 / Postfach, 8040 Zürich 

Deborah Hug, dipl. Wirtschaftsprüferin (Leitende Revisorin) 

 

Aufsichtsbehörde 

Finanzdepartement der Stadt Zürich, Werdstrasse 75, 8004 Zürich 
 
Zürich, 5. Mai 2020 

http://www.bodenschutzstiftung.ch/
mailto:info@bodenschutzstiftung.ch

